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Schwimmwesten anlegen
15. April 1912 00:15
Die Stewards fordern die Passagiere auf, die 
Schwimmwesten anzulegen. Viele Passagiere nehmen die 
Aufforderung nicht ernst, einige von Ihnen spielen mit 
Eisbrocken auf Deck Fußball.

Eiwarnung
14. April 1912 18:30
Die Californian versucht eine Nachricht an die Titanic zu 
senden. Da die Funkanlage abgeschaltet ist, wird sie nicht 
empfangen.

Das Schiff neigt sich über Bug
14. April 1912 23:40 – 15. April 1912 00:40
Innerhalb der ersten Stunde neigt sich das Schiff um ca. 
4,5° nach vorne.

Notrufsignalisierung
15. April 1912 01:20
Alle paar Minuten werden Signalraketen abgefeuert. Da es 
keine international einheitlich festgelegten Signale gibt 
können fremde Schiffe sie nicht deuten.

Der Funker Harold Bride schlägt vor, auch das am 1. Juli 
1908 eingeführte internationale „SOS“-Signal zu senden 
(„Es könnte unsere letzte Chance dazu sein“).

Diverse Schiffe antworten. Am nächsten liegt die RMS 
Carpathia in 93 km Entfernung und einer Fahrtzeit von vier 
Stunden zur Unglücksstelle.

Eiswarnung
14. April 1912 21:40
Das Dampfschiff Mesaba meldet „haben große Mengen 
Packeis und mehrere große Eisberge und ein Eisfeld von 
42°–41,25° nördlicher Breite, 49°–50,3° westlicher Länge 
gesehen“.

Der Funker Jack Phillips gibt diese Nachricht jedoch nicht 
an die Brücke weiter und fährt mit der Übertragung von 
Nachrichten der Passagiere an die Relais-Station Cape 
Race fort.

Es handelt sich um die präziseste Meldung einer Sichtung 
und beschreibt die konkreten Ausmaße des Eisfeldes.

Sichtung des Eisbergs und Kollision
14. April 1912 23:39

Der Ausguck Frederick Fleet sichtet direkt voraus einen 
Eisberg, schlägt dreimal die Alarmglocke und gibt die 
Sichtung telefonisch an die Brücke weiter.

Die Zeit für das vom ersten Offizier William M. Murdoch 
umgehend eingeleitete Standard-Ausweichmanöver reicht 
jedoch nicht aus und das Schiff rammt den Eisberg. 
Durch die Belastung brechen die Nieten am Rumpf und 
es entstehen sechs Öffnungen in ca. 3 m Höhe über dem 
Kiel durch die ca. 7 Tonnen Wasser pro Sekunde 
einströmen.

Innerhalb von 45 Minuten strömen 13.700 Tonnen Wasser 
in das Schiff.

Eiswarnung
14. April 1912 22:30
Die SS Californian schickt eine weitere Warnmeldung. Sie 
hat die Maschinen um 22:00 gestoppt und treibt in einem 
großen Eisfeld. Bei Tageslicht soll eine sichere Route 
gesucht werden.

Der Funker Jack Phillips fordert die Californian auf, nicht 
zu stören, weil er mit Cape Race kommuniziert.
Der Funker der SS Californian geht anschließend zu Bett.

Der Rumpf bricht
15. April 1912 02:18
Der Bruch erfolgt bei Kesselraum 1 vor dem dritten 
Schornstein und verläuft vom Deck bis hinunter zum Kiel.

Leitungen für Dampf und Strom werden getrennt, die 
elektrische Anlage fällt aus, die Beleuchtung erlischt.

Vorkommnisse an Boot 4
15. April 1912 01:55

Der Millionär John Jacob Astor IV wird von Lightroller am 
Einstieg gehindert, nachdem dieser seine 18-jährige Frau 
in das Boot gesetzt hat. Das Boot wird zu Wasser 
gelassen. 20 der 60 Plätze sind leer. Astor kommt um.

Der Bug reisst ab
15. April 1912 02:19
Der verstärkte Kiel kann den Belastungen nicht mehr 
standhalten. Der Bug reisst ab, versinkt und schlägt mit 
ca. 55 km/h in 4000 Metern Tiefe auf Grund.

Das Heck schwimmt auf und Wasser flutet durch die 
Bruchstelle hinein.

Eiswarnung
14. April 1912 13:42

Die RMS Baltic leitet einen Bericht des griechischen 
Schiffs Athinai weiter „passierten Eisberge und ein großes 
Eisfeld bei 41,51° nördlicher Breite, 49,52° westlicher 
Länge“.
Kapitän Smith informiert den Geschäftsführer der White 
Star Line J. Bruce Ismay und weist an, einen weiter 
südlichen Kurs zu fahren.

Der vordere Schornstein kippt
15. April 1912 02:15
Durch die Belastungen brechen die Befestigungen des 
Schornsteins. Er kippt um und erschlägt einige 
Passagiere.

Durch diese Öffnung dringt das Wasser noch schneller 
ein. Durch Luken zwischen den Decks werden auch 
bisher trockene Bereiche unter Wasser gesetzt.

Das Schiff sackt weiter über Bug ab.

Das Heck versinkt
15. April 1912 02:20
Das Heck richtet sich steil auf und sinkt trudelnd dem 
Meeresboden entgegen. Es wird dabei stark zerstört und 
schlägt 600 Meter vom Bug entfernt auf.

Letzte registrierte Hilferufe
15. April 1912 03:00
40 Minuten nach dem Untergang verstimmen die letzten 
Hilferufe.

Trotz nur teilweise gefüllter Rettungsboote nehmen diese 
aus Angst zu kentern keine im Wasser treibenden 
Personen auf. Einzig Boot 14 kehrt nach einer Weile um 
und rettet mehrere Personen.

Letzte Meldung per Funk
15. April 1912 01:45

Die Titanic sendet letzte Meldung: „Maschinenraum bis zu 
den Kesseln unter Wasser“.
Weitere Funksprüche werden unterbrochen oder sind 
unverständlich. Die elektrische Anlage beginnt zu 
versagen.

(Bild zeigt Aufzeichnung der russischen SS Birma)

Statusmeldung per Funk
15. April 1912 01:25
Die Titanic sendet „Wir bringen die Frauen in die Boote“.

Erste Sichtung der RMS Carpathia
15. April 1912 03:30
Die Lichter der RMS Carpathia werden von Überlebenden 
gesichtet.

Erstes Rettungsboot im Wasser
15. April 1912 00:45
Boot Nr. 7 wird mit nur 28 Passagieren zu Wasser 
gelassen. 37 Plätze bleiben leer. Männer werden 
zurückgewiesen.

Wasser dringt in das B-Deck ein
15. April 1912 01:30

Das Wasser erreicht die Brücke
15. April 1912 01:35

Wassereinbruch in Kesselraum 4
15. April 1912 01:18
Das Wasser überspült die Pumpen und zwingt die 
Techniker zum Rückzug.

Chefingenieur William Bell, seine Ingenieure und einige 
Feuerwehrleute bleiben in den nicht gefluteten 
Kesselräumen 1, 2 und 3 und halten die elektrischen 
Generatoren in Gang um die Beleuchtung und die 
Funkanlage zu versorgen.
Es gelingt ihnen die elektrische Versorgung aufrecht zu 
halten, können das Schiff aber nicht mehr verlassen.

Letztes Rettungsboot auf Backbordseite im Wasser
15. April 1912 02:05

Notboot D legt mit 44 Personen ab.

Kapitän Smith gibt die Losung „Rette sich wer kann“ aus 
und entbindet die Funker von ihren Pflichten. Diese 
senden noch einige Zeit weiter.

Eiswarnung
14. April 1912 13:45

Die Titanic empfängt eine Meldung des deutschen Schiffs 
SS Amerika, dass etwas weiter südlich fährt „passierten 
zwei große Eisberge“.

Die Nachricht wird nicht an die Brücke weitergegeben – 
möglicherweise aufgrund eines technischen Defekts.

Eiswarnung
14. April 1912 09:00

Eine Eiswarnung der RMS Caronia geht ein. Sie berichtet 
von Eisbergen und Eisfeldern. Kapitän Edward John 
Smith nimmt die Meldung zur Kenntnis und lässt sie im 
Kartenraum aufhängen.

Rettung Schiffbrüchiger durch die RMS Carpathia
15. April 1912 04:10 – 15. April 1912 08:50

Aufgrund der Temperaturen (Wassertemperatur unter 
0°C) sind die meisten Passagiere, die keinen Platz in 
einem Rettungsboot finden konnten, an Unterkühlung 
gestorben.

Nach etwas über viereinhalb Stunden verlässt das Schiff 
den Unglücksort mit 705 Überlebenden, über 1500 
Personen kamen in den eisigen Fluten des Atlantik um.
Einige der Überlebenden sterben später an Verletzungen 
und Folgen der Unterkühlung.

(Foto zeigt das Schiff nach der Ankunft im Hafen von New 
York)

Weitere Schiffe erreichen den Unglücksort
15. April 1912 09:15
Die SS Mount Temple und die SS Californian erreichen 
den Unglücksort, finden aber keine Überlebenden mehr 
vor.

Letztes Rettungsboot auf Steuerbordseite im Wasser
15. April 1912 01:40

Es kommt zu Unfällen und beinahe Unfällen. Boote werden 
mit mehr Personen gefüllt als zulässig und nehmen 
Wasser.
Boot Nr. 15 wird fast auf ein unter ihm treibendes Boot 
abgesetzt.Befehl zur Aussendung von Notrufen

15. April 1912 00:05
Der Kapitän befielt die Übermittlung des Notrufes und 
ordnet die Vorbereitung der Passagiere an. Da es keine 
Alarmsysteme gibt müssen die Passagiere von der 
Mannschaft geweckt und informiert werden. Da es in der 
dritten Klasse nur wenig Personal gibt, erhalten viele der 
dortigen Passagiere keine Informationen. 

Der zur damaligen Zeit unter Funkern mit einer Marconi-
Anlage übliche CQD-Notruf (Seek You Distress) wird von 
der RMS Carpathia (Cunard Line) beantwortet.

Beginn der Evakuierung
15. April 1912 00:20
Vom zweiten Offizier Lightoller angesprochen („Ich schrie 
ihn mit aller Kraft an, ob wir nicht besser Frauen und 
Kinder in die Boote bringen sollten und er nickte mir zu“), 
stimmt Kapitän Smith der Evakuierung zu.

Die Anweisung wird unterschiedlich umgesetzt. Lightroller 
interpretiert es als „nur Frauen und Kinder“ und lässt an 
der Backbordseite auch halbleere Boote zu Wasser, 
wohingegen Murdoch an Steuerbord Männer bei 
verfügbarem Platz einsteigen lässt.

Vorkommnisse an Boot 2 
15. April 1912 01:45
Rettungsboot 2 wird zu Wasser gelassen. Lightoller stellt 
fest, dass eine große Zahl Männer im Boot sitzt und gibt 
später zu Protokoll sie seien „weder Briten noch von einer 
englischsprachigen Rasse“ gewesen.  Er zwingt die 
Männer mit Waffengewalt das Boot zu verlassen. Da er 
nicht genug Frauen finden kann lässt er das Boot mit nur 
25 von möglichen 40 Personen zu Wasser.

Faltboot C wird zu Wasser gelassen
15. April 1912 01:40
Das Faltboot wird zu Wasser gelassen. An Bord befindet 
sich auch Bruce Ismay.

Sinkrate nimmt stark zu
15. April 1912 01:10
Bei einem Neigungswinkel von 10° nimmt die 
Sinkgeschwindigkeit stark zu.

Das Vorschiff sackt ab
15. April 1912 01:50
Um Passagieren von den unteren Decks einen Einstieg in 
die Boote zu ermöglich öffnete die Besatzung eine 
Gangwaytür.
Durch die Neigung des Schiffs nach Backbord kann die 
Tür nicht mehr verschlossen werden.

Durch die Öffnung strömt Wasser in das Schiff und erhöht 
die Sinkrate.

Schiffssichtung von der Titanic aus
15. April 1912 00:45
Bis zur heutigen Zeit konnte nicht abschliessend geklärt 
werden um welches Schiff es sich gehandelt hat. 
Verdächtigt wird später bei den Untersuchungen die SS 
Californian.

Statusmeldung per Funk
15. April 1912 01:35
Die Titanic funkt „Maschinenraum wird geflutet“.

Der Bug liegt unter Wasser
15. April 1912 01:15
Der vierte Offizier Joseph Boxhall erfährt erst jetzt von den 
Evakuierungen.

Der Quartiermeister George Rowe ist sich der Gefahr nicht 
bewusst und telefoniert mit der Brücke um zu erfahren, 
wieso Rettungsboote vom Schiff ablegen.

Eiswarnung
14. April 1912 19:30
Die SS Californian meldet „drei große Eisberge bei 42,3° 
nördlicher Breite und 49,9° westlicher Länge“.
Der Funker Harold Bride gibt die Nachricht an die Brücke 
weiter.

Neigung verlangsamt sich
15. April 1912 00:40 – 15. April 1912 01:10
Die Sinkgeschwindigkeit nimmt ab. Die Neigung des 
Schiffs erhöht sich auf nur 5°.

Viele Passagiere wiegen sich in Sicherheit.

Das A-Deck wird geflutet
15. April 1912 01:35Zweites Rettungsboot im Wasser

15. April 1912 00:55
Rettungsboot Nr. 6 wird von der Backbordseite zu 
Wasser gelassen.

Alle fünf Minuten folgt ein weiteres Boot.


